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Setet ©tütlet, beS StatbS 1510, Sennet 1523, »onSatb
lome ©teiget (weiß), bem güngetn, beS StatbS 1517, »on

Seter »on SBetbt, beS StatbS 1517, »on Setet tßor*
mann, Sennet 1552, 1562 unb 1571, »on SKießel ©tett*
tet, ©cßultbeiß gu Untetfeen 1567, »on Suifßatb gifcßet,
Sogt gu SBangen 1579, »on Senebict SBaltbatb, ©cßaffnet

im gnterlacßenßaufe 1596 u. f. w.359).

IX. eijronüi 36°).

1314 Slpril 14. Srfte ©pur beS SetriebS ber ©erb et ei
in biefiget ©tabt.

1326 Segember 10. Serfeßung ber ©erber in ben ©taben
»or ber Stingmouer, womit tbatfäeßlidj bie ©e*

noffenfdjaft beginnt.

1332 im SJtätg. Slelteftet gtetbeitSbtief bet ©etber, obet

reebtlicbe Slnetfennung biefet ©enoffenfcßaft.

*9) Stile biefe ©iegel beftnben ftd) on Urfunben beS ©taatS*
ardjt»S

300) S. ß. Steca»itttlatton bet §att»tbaten obiger ©efdjidjte
mit ©tnftteuung »erfcßtebener Stßatfacßen, bie px berüßren feine
©elegenßett ftcß gegeigt.

Sie Selege gu »ielen biefer SEßatfacßen finben ftet) bereits
in ben Stoten angefüßrt, bte px ben ©teilen geßören, wo tßter
guerfl Gsrtoäßnung gefcßleßt.

Slnbere finb ben ©ßrontfen »on 3nfttnget, ©cßttttng, SinS*

ßelm, Roller, SJtuSculuS unb ©tettler entleßnt, auf bte im
Stttgemetnen gu »ertoeifen genügen toirb.

(gütige SBentge ßaben amtltcße Sßtotofolte unb Sücßer gelie*
fert, biefe allein toerben fo ctttrt toerben, baf) eine äSertftcatton
jebergeit ©tatt finben fann.

SBo ßinter einem Stamen bie Sudjftaben ©t. ». St. —
©t. ». £>. — ©t. ». S. in Klammern erfdjeüten, bebeutet bie8
©tubengenoffe »onSttebergerbeten, ©tubengenoffe»onOBer*
getbeten, Stubengenoffe »on Sötoen.
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Peter Stürler, des Raths 1510, Venner 1523, von Bart-
lome Steiger (weiß), dem Jüngern, des Raths 1517, von

Peter von Werdt, des Raths 1517, von Peter

Thormann, Venner 1552, 1562 und 1571, von Michel Stettler,

Schultheiß zu Unterseen 1567, von Burkhard Fischer,
Vogt zu Wangen 1579, von Benedict Walthard, Schaffner

im Jnterlachenhcmse 1596 u. s. w. «°y.

IX. Chronik °°°).

1314 April 14. Erste Spur des Betriebs der Gerberei
in hiesiger Stadt.

1326 Dezember 10. Versetzung der Gerber in den Graben
vor der Ringmauer, womit thatsächlich die

Genossenschaft beginnt.

1332 im März. Aeltester Freiheitsbrief der Gerber, oder

rechtliche Anerkennung dieser Genossenschaft.

Ks) Alle diese Siegel befinden sich an Urkunden des Staatsarchivs

WS) D. h. Recapitulation der Hauptdaten obiger Geschichte

mit Einstreuung verschiedener Thatsachen, die zu berühren keine

Gelegenheit stch gezeigt.
Die Belege zu vielen dieser Thatsachen finden sich bereits

in den Noten angeführt, die zu den Stellen gehören, wo ihrer
zuerst Erwähnung geschieht.

Andere sind den Chroniken von Justinger, Schilling, Ans-
helm, Haller, Musculus und Stettler entlehnt, auf die im
Allgemeinen zu verweisen genügen wird.

Einige Wenige haben amtliche Protokolle und Bücher geliefert,

diese allein werden so citirt werden, daß eine Verification
jederzeit Statt finden kann.

Wo hinter einem Namen die Buchstaben St. v. N. —
St. v. O. — St. v. L. in Klammern erscheinen, bedeutet dies
Stubengenosse von Niedergerberen, Stubengenosse «on O b e r-
gerberen, Stubengenosse von Löwen.
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1339 guniuS 21. Äampf bei Saupen. Sie ©tabtcßtomt

unb ißte Uebetatbeitet laffen ben Stnfübtet ber Sernet

furg »or bem Sufammenftoße biefen gurufen: „SBo

ftnb nu bie mit ben gtünen Stöcten unb bte ©äffen*

„tretet? Sie trettenb nu bat gu mit, bie fotten »ot
„bet Sännet ftan als ein SJtut." SaS waten bie

DJteßeget unb ©etwet gu Setn. Sie waten gu

Stunb beteit unb ttaten ftötiä) gu gm unb fptadjen:

„ „Serr wier ftnb ßie unb weUen nocß ßütt bö ücß

„ „ftn an ümer Siten, unb tuon als bibetb Süt tuon

„„fotten, waS gr uns beißent.""
Seihet ftebt biefe SteUe nia)t im gleießgeittgen

Sdjlacbtbericbte, bet im Uebtigen bet gangen Stgäblung

gu ©tunbe liegt, fonbetn ift »om Setfaffet bet Stabt*
cßtonit eingefloeßten wotben. gft bie tbatfacße baßer

nicßt gang feftgeftettt, fo }a)ilbetn jene SBotte bocß ge*

nau, WaS man im 15. gabrtjunbeit »on bem frifcßen

unb freubtgen Sinne ber ©erber, »on ißrem trie*

gerifdjen SJtutbe unb ißrem SattiotiSmuS biett.
1341 im SJtätg. Statb unb ©emeinbe fia)etn ben ©erbern

im ©raben bie ewige Offenßaltung beS StaßeS

obetbatb beffelben gu.

1367 Sio»embetlO. Stfte Stube bet ©etbet im SBoßn*

ßaufe beS Seinrid) Sigetlin, fpätet baS ©efeUfdjaftS«

bauS felbft, genannt gum Söwen.
1373 Slptil 1. Seftätigung beS gtetbeitSbtiefeS bet ®er*

bet »on 1332 butd) bie aUgemeine 3unftotbnung.

iSrei

Sauentfdjeibe ber 3l»eißun*

bert, bie jeben äußern Sin* unb
Sinb au am ©etbetgtoben naa)2Jtü=

gäbe beS StbleßenbiiefeS »on 1326

unteifagen.
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1339 Junius 21. Kampf bei Laupen. Die Stadtchronik

und ihre Neberarbeiter lassen den Anführer der Berner

kurz vor dem Zusammenstoße diesen zurufen: „Wo
sind nu die mit den grünen Röcken und die Gassen-

„treter? Die trettend nu har zu mir, die söllen vor
„der Panner stan als ein Mur." Das waren die

Metzeger und Gerwer zu Bern. Die waren zu

Stund bereit und traten frölich zu Im und sprachen:

„„Herr wier sind hie und wellen noch Hütt by üch

„ „sin an üwer Siten, und tuon als biderb Lüt tuon

„„sollen, was Ir uns heißent.""
Leider steht diese Stelle nicht im gleichzeitigen

Schlachtberichte, der im Uebrigen der ganzen Erzählung

zu Grunde liegt, sondern ist vom Verfasser der Stadtchronik

eingeflochten worden, Ist die Thatsache daher

nicht ganz festgestellt, so schildern jene Worte doch

genau, was man im IS. Jahrhundert von dem frischen

und freudigen Sinne der Gerber, von ihrem
kriegerischen Muthe und ihrem Patriotismus hielt.

1311 im März. Rath und Gemeinde sichern den Gerbern
im Graben die ewige Offenhaltung des Platzes

oberhalb desselben zu.
1367 November 1«. Erste Stube der Gerber im Wohn¬

hause des Heinrich Zigerlin, später das GesellschaftS-

Haus selbst, genannt zum Löwen.
1373 April 1. Bestätigung des Freiheitsbriefes der Ger¬

ber von 1332 durch die allgemeine Zunftordnung.
I Drei Bauentscheide der Zweihun-

1379 Jul; 24- I dert, äußern Ein- und
1380 Mai 27. > Anbau am Gerbergraben nach Mit-

1390 November 13. i gäbe des Erblehenbriefes von 132S
1 untersagen.
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1416 Mai 13. Sptud) beS ©etießlS in einem DJtauetftteite

bet obetn ©etbet im ©etbet gtaben mit ben Satfüßetn,.

alfo etfte ©put einet Obetgetbeten ©enoffen*
feßaft.

1423 SJtitte SJtätg. Sluftteten bet Segeitßnung ©etbergefeU*

feßaft gum feßwargen Söwen füt ©efeUfcbaft ber

Obetgetbet.
1431 ©ept. 1. SaS gemeine Sanbwetf ber ©erbet in Setn

nimmt baS SauS beS Sbotbettn SBinfler »on S"tgad>

für ben bortigen SJteffebefucb in Stbßadjt.
1444 Sluguft 26. Unter ben 20 mit ibrem Sauptmann

SanS SJtatter gu ©t. gacob gefaUenen SJtitgliebern
ber 200 ift »on Obergerberen SänSli »onSBab*
ren ber güngere 361).

1450 ganuar 20. SJteifter* unb Sebrtingorbnung
beS gemeinen SanbwetfS ber ©etbet, »on biefem et=

laffen.

1459 unb »orber. Straf* unb Suß artifel ber ©tube
»on Stiebergerberen, mit Stadjträgen bis 1476.

1468 guniuS 21. Sug bei Setnet in'S Sunbgau. Subwig

Stügglet (St. ». St.) Sennet »on ©etbeten
fübtt baS Sßannet bet Stabt.

1474 3tö»embet 13. ©cbladjt unb ©ieg bei Seticoutt
Setetmann ». SB abe ren, Slltfcbuttbeiß (©t. g. S.)
einet bet gwei betmfdjen Sauptleute.

1475 Octobet 14. gelbgug bet Setnet unb gteibutget gu
Sinnaßme bet SBaabt, jene untet bem Sefebte be*
Eltfdjultbetßen Setetmann »..SBabeten. (©t. g. S.).

1475 Octobet 23. Stftütmung ber Sefte Les Cles, bie
Setnet gefübrt »on Seinrid) tittlinget. (©t. g. £.)„

3«;I) Sutgettebel »on 1444.
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141K Mai 13. Spruch des Gerichts in einem Mauerftreite
der obern Gerber im Gerbergraben mit den Barfüßern^
also erste Spur einer Obergerberen-Genossenschaft.

1423 Mitte März. Auftreten der Bezeichnung Gerbergesell-

fchaft zum schwarzen Löwen für Gefellschaft der

Obergerber.

1431 Sept. I. Das gemeine Handwerk der Gerber in Bern
nimmt das Haus des Chorherrn Winkler von Zurzach

für den dortigen Messebesuch in Erbpacht.

1444 August 26. Unter den 20 mit ihrem Hauptmann
Hans Matter zu St. Jacob gefallenen Mitgliedern
der 200 ist von Obergerberen Hänsli von Wabren

der Jüngere «^).
14S0 Januar 20. Meister- und Lehrlingordnung

des gemeinen Handwerks der Gerber, von diesem

erlassen.

14S9 und vorher. Straf- und Bußartikel der Stube
von Niedergerberen, mit Nachträgen bis 1476.

1468 Junius 21. Zug der Berner in s Sundgau. Ludwig

Brûggler (St. v. N.) Venner von Gerberen
führt das Panner der Stadt.

2474 November 13. Schlacht und Sieg bei Hericourr
Petermann v. Waberen, Altschultheiß (St. z. L.)
einer der zwei bernischen Hauptleute.

147S October 14. Feldzug der Berner und Freiburger zu
Einnahme der Wandt, jene unter dem Befehle des

Altschultheißen Petermann »..Waberen. (St. z. L.).
147S October 23. Erstürmung der Veste l.s8 «lès, die

Berner geführt von Heinrich Tittlinger. (St. z.L.).

»>>) Burgerrodel «on 14«.
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1476 SJtätg 2. Sdjlacßt unb ©ieg bei ©tanbfon. Sub«

wig Stügglet, (St. ». St.) Sennet Don ©etbe«
ten, Sannetbauptmann.

1476 Slpril 6. Stittet Stbtian ». Subenbetg (St. ». S.)
Sauptmann bet Setnei in SJtutten. Setet ©tatt
(®t. ». S.) einet feinet StiegStätbe.

1476 guniuS 18. Sauptftutm bei Sutgunbet auf SJtur*

ten 36°), »on Subenberg unb ben ©einen abgefdjla*

gen. Sie Stegierung beantwortete ibren Seria)t »om

20. wäbrenb ber Sanfmeffe: „SJtin Serien baben

„üwer ©cbriben »erftanben, unb unfäglicb gtöub an

„üwetm rittetlidjen ©tanb empfangen, ©ott bem 9XH*

„mäcbtigen barum Sanf fagenb." 362).

1476 guniuS 22. ©a)tacßt unb ©ieg bei Situtten. Sie

Setnet untet bem Sefebte beS Scßultheißen Setet»

mann »on SBa beten (St. ». S.), baS Sanner ber

Stabt geführt »on Subwig Stügglet (©t. ». St.),

Sennet »on ©etbeten. SJtit ibnen baben, bem

SluSgugtobel gufotge, am SdjidfatSfampf tßeil genont»

men: »on SHebergerberen Slewi Srunner, goft
Sinber, Seter gmbag, ©tlg Surer, Stubolf ©terro,
gacob Sogler, Srijatb SJiülihad), SanS getwet, ©ilian
gofet, Slewi fiuni unb SlpotbefetS ©obn; »on Obet*
getbeten Sienbatt Stüwenegget (ein ©ölbnet), SanS

Stufemann, Sans tiUmann, Sienbaib ßüniget, Slewi

Stunnei unb götg ». Saupen; »on Söwen: gft.
gacob ». ©tein, $etet gtenflin, Seüttidj titlinget,
Setnbatt ©utianb, SticlauS ÜJcüUet, SJIeiftet SJtatceU,

Ultia) Sltmbtoftet unb SticlauS Sllwanb.

3;2) Statßämanual ju btefem Sage.
?tta.T % fdtrt'yixcb 1«S3.
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1476 März 2. Schlacht und Sieg bei Grandson. Lud»

wig Brûggler, (St. v. N.) Venner von Gerbe»

ren, Pannerhauptmann.
1476 April 6. Ritter Adrian v. Bubenberg (St. V.L.)

Hauptmann der Berner in Murten. Peter Stark
(St. v, L.) einer seiner Kriegsräthe.

1476 Junius 18. Hauptsturm der Burgunder auf Mur¬

ten^"), von Bubenberg und den Seinen abgeschla-

gen. Die Regierung beantwortete ihren Bericht vom

20. während der Dankmesse: „Min Herren haben

„üwer Schriben verstanden, und unsäglich Fröud an

„üwerm ritterlichen Stand empfangen, Gott dem

Allmächtigen darum Dank sagend." «^).
1476 Junius 22. Schlacht und Sieg bei Murten. Die

Berner unter dem Befehle des Schultheißen Petermann

von Waberen (St. V.L.), das Panner der

Stadt geführt von Ludwig Brûggler (St. v. N,),
Venner von Gerberen. Mit ihnen haben, dem

Auszugrodel zufolge, am Schicksalskampf Theil genommen:

von Niedergerberen Clewi Brunner, Jost

Linder, Peter Jmhag, Gilg Surer, Rudolf Sterro,
Jacob Vogler, Erhard Mülibach, Hans Fermer, Eilian
Joser, Clewi Kuni und Apothekers Sohn: von

Obergerberen Lienhart Nümenegger (ein Söldner), Hans

Stutzmann, Hans Tillmann, Lienhard Künizer, Clewi

Brunner und Jörg v. Laupen; von Löwen: Jkr.
Jacob v. Stein, Peter Frenklin, Heinrich Titlinger,
Bernhart Suriand, Niclaus Müller, Meister Marceli,
Ulrich Armbrvster und Niclaus Alwand.

S'2) Rathsmanual zu diesem Tage,
Bern «. scheues <«Z.
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1476 Softenbnng bet ©erbetta pelle in bet St. Sin*

- genjentitdje.

1477 ganuat 5. Scbladjt unb Sieg bei Stance. Sie
Setnet untet gwei Sauptleuten, wooon bet Sine —
Sitian ». Slümlingen (©t. ». 8.)

1477 im guniuS. Sen betübmteften ©aftßof gwifdjen

Stütnberg unb 8»on, ßolt in Setn „gut ©Jede" gacob

». ©uttift» (Sourteoril) genannt 8ombaä) (©t. ». 8.)
1479 Slpril 2. Sinfüßrung einet ©etbtat e, neraltd) füt

eine fcßwere ©tierßaut »on 7 ©ulben unb barunter
fteben, für anbete Säute fecßS SeßiUinge363).

1479 Sluguft gmifeßen 1. — 6. tob beS Scßultßeißen,
StittetS Stbtian ». Subenbetg (©t. ». 8.).

1480 Sluguft 23. SteiSgug nad) SßalonS, in beS flötrigS
»on gtanfteid) Sienfte, SanS 8inbet (St. ». 31.),

fübtt bie Scßüßenfaßne.

1486 9io»embet 5. Sie Stiebetgetbet wetben »on bet

Stegietung genötßigt, ißte SBetfftatten an bie SJtatte

gu »etlegen, wofüt jebet eine Sntfcßäbigung »on 100

Sfb. etßätt36*).
1487 ganuat 8. Setn unb gteibutg leiften bera Setgoge

»on ©a»o»en Sülfe gegen ben SJtatfgtafen »on Sa»

luggo, Sauptmann beS erften SluSgugS ber Sernet —
©ilian ». StümUngen (St. ». 8.).

1491 Segembet. tob beS Slltfcßultßeißen Stittet Setet
mann'S »on SBa beten (St. ». 8.).

1494 SStätg 14. Seter Steiger (St. ». 8.) eaßält eine

aUgemeine Setg wettScongeffion füt bie biet
ÜJianbemente. Set Scemticße entbeett bie ©übet»
minen im SagneStßale36ä).

363 u. 364) 3)eßgteitßen.
385). SE. ©»rueßbueß im ob. @eto. 5»1, Fol. 84 b unb im

unt. @ew. D. 137.
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1476 Vollendung der Gerberka pelle in der St. Am»

- zenzenkirche.

1477 Januar 5. Schlacht und Sieg bei Nancy. Die
Berner unter zwei Hauptleuten, wovon der Eine —
Kilian v. Rümlingen (St. v. L.)

1477 im Junius. Den berühmtesten Gasthof zwischen

Nürnberg nnd Lyon, hält in Bern „zur Glocke" Jacob

v. Gurtifry (Courtevril) genanntLombach (St. V.L.)
1479 April 2. Einführung einer Gerbtaxe, nemlich für

eine schwere Stierhaut von 7 Guldm und darunter
sieben, für andere Häute sechs Schillinge «^).

1479 August zwischen 1. — 6. Tod des Schultheißen,
Ritters Adrian v. Bubenberg (St. v. L.).

148« August 23. Reiszug nach Chalons, in des Königs
von Frankreich Dienste, Hcms Linder (St. v. N.),
führt die Schützenfahne.

1486 November 5. Die Niedergerber werden von der

Regierung genöthigt, ihre Werkstätten an die Matte
zu verlegen, wofür jeder eine Entschädigung von 109

Pfd. erhält «^).
1487 Januar 8. Bern und Freiburg leisten dem Herzoge

von Savoyen Hülfe gegen den Markgrafen von Sa»

luzzo, Hauptmann des ersten Auszugs der Berner —
Gilian v. Rümlingen (St. v. L.).

1491 Dezember. Tod des Altschultheißen Ritter Peter

niann's von Waberen (St. v. L).
1494 März 14, Peter Steiger (St. v. L.) «hält eine

allgemeine Berg we rksconzesfion für die vier
Mandemente. Der Nemliche entdeckt die Silber-
minen im Bagnesthale ^°).

u. s«,) Deßgleichen.
s°'),T. Spruchbuch im ob. Gew. N', ?«1. 84b und im

unt. Gew. 0. 137.
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14S4 Sluguft 22. Srfte Sput »on einet Setwaltung be$

SanbgetidjtS Sollifofen butd) ben Sennet »on ©et*
beten 366).

1499 guliuS 22. Scßtacßt unb Sieg beiSotnad). ©cßnlt*

beiß »on Stlacß unb Safpat »on ©tein (©t. ». S.>

Sauptleute bet Setnet. SaS Sännet bet ©tabt, untet
Safpat SBplet (©t. ö. St.), Sennet gu ©etbeten,
trägt Sunrab Sogt (St. », 0.).

1507 SJtärg 1. ©enuefergug. SanS Sinber (St. b. St.),
Sennet bon ©etbeten, Sauptmann bet Serner.

1511 Sto». 27. 3"9 wiber bie grangofen im SJtailänbifcßen.

Sauptmann — Safp. SB biet (St. b. St.) Slltoenner

»on ©erberen.

1513 guni 5. ©cbtacbt unb ©ieg bei Sto»ara. Saupt*
mann beS gweiten bernifeßen SluSgugS — Sartlome
SJtao (®t. ». 8.) unb Sieutenant ©itg gmbag
(©t. ». St.).

1513 guliuS 3. ©turg ber ftangöf if eßen Sattei in
Setn. gn ben Statb fommen, nebft Slnbetn, Seter
Stütlet (St. ». 0.) unb Setet Stoggli (St. ». St.);
kennet gu ©etbeten witb Safpat SBplet (©t.B. St.)

1513 Sluguft 15. Stnbtua) in Sutgunb bis Sijon. San«

nethauptmann Safpar SBpler (St.».St.) unb Sdjüljen*
»ennet Sans Stun net (St. ». 0.).

1515 ©toßet SteiSgug wibet bie gtangofen im SJtai*

l an bi fa)en. SJtai 9. Stftet Slufbtud): Sieutenant

Sunrab Sogt (St ». 0.) unb- gaßnenttäger San*
S runner (©t. ». 0.); guniuS 23. gweiter Slufbrua):
Sieutenant Setet ©tütlet (St. » 0.) unb gaßnen*

ttäget Seter »on SBetbt (St. ». 0.).

36«) SRatßStnanuat ju. biefem Stage.

ZM

Z4S4 August SS. Erste Spur von einer Verwaltung des

Landgerichts Zollikofen durch den Venner von
Gerberen 2°°).

1499 Julius SS. Schlacht und Sieg bei Dornach. Schult¬

heiß von Erlach und Caspar von Stein (St. v. L.)
Hauptleute der Berner. Das Panner der Stadt, unter
Caspar Wyler (St. v. N,), Venner zu Gerberen,
trägt Cunrad Vogt (St. v, O.),

1507 März 1. Genueserzug, Hans Linder (St. v. N.),
Venner von Gerberen, Hauptmann der Berner.

4511 Nov. S 7. Zug wider die Franzosen im Mailändischen.

Hauptmann — Casp. Wyler St. v, N.) Allvenner
von Gerberen.

1513 Juni S. Schlacht und Sieg bei Novara. Haupt¬

mann des zweiten bernischen Auszugs — Bartlome

May (St. v. L.) und Lieutenant Gilg Jmhag
(St. v. N.).

1513 Julius 3. Sturz der französischen Partei in
Bern. In den Rath kommen, nebst Andern, Peter
Stürler (St. v. O.) und Peter Roggli (St. v. N.):
Venner zu Gerberen wird Caspar Wyler (St. v. N.)

1513 August 15, Einbruch in Burgund bis Dijon. Pan»

nerhauptmann Caspar Wyler (St.v.N.) und Schützen-

venner Hans Brun ne r (St. v. O.).
1515 Großer Reiszug wider die Franzosen im Mai¬

ländischen. Mai 9. Erster Aufbruch: Lieutenant

Cunrad V o g t (St v. O.) und Fahnenträger HanS

Brunner (St. v. O.): Junius S3, zweiter Ausbruch:
Lieutenant Peter Stürler (St. v O.) und Fahnenträger

Peter von Werdt (St. v. O.).

ZW) Rathsmanual zu diesem Tag«.
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1516 unb fpätet. SticlauS SJtanuel (©t. ». 0.) matt ben

tobten taug an bet Siingmauet beS Sominicanet*

floftetS 367).

1527 Sto». 13. Set ©etbetaltat »on bet Stegietung

gefcbloffen; aUe Sftunbmeffen bofelbft untetfagt 368).

1528 ganuat 7. Setdjtolb Sollet (St. ». 0.) eröffnet baS

SteligionSgefpiädj ßon Sem unb bringt bie Stefor*
matton gum Surdjbmcbe369).

1528 Oft. 29. SluSgug wibet bie empötten, gum fiatboli*
gtSmuS gutüdgefeljtten Obetlänbet. SitlpitiuS Sal*
Iet (St. ». 0.), SJannetbauptmann unb SanS Stür*
Iet (St. ». 0.), Seugtneiftet.

1529 guniuS 8. Stftet Sappeletftieg. SticlauS SJta*

nuel (St. ». 0.), Sennet gu ©etbeien, füljtt baS.

Sännet bet Stobt; ttäget beffelben ift Seter »on
SBerbt (St. ». 0.).

1531 Oftober 11. gweitet Sappeletftieg, worin Sart*
lome Änedjt (St. ». 3t.) Siannetttäget unb gacob

Sogt (St. ». 0.) Sdjüfeencenner beS erften, Setet

©tütlet (St. ». 0.), Sennet oon ©etbeten, San*

netbouptmann beS gweiten SluSgttgeS.

1536 gebt. 25. tob beS betnifdjen StefotmatotS Setcßtolc»

Salt er (St. ». 0.) 37°).

1539 Slpril 7. Sie neue ©eriehtsfaeung »erleibt ber Stube-

»on Obergerberen bie gertigung aUer im ©erber*
graben »erübten grebel.

1547 ober 1548. ©tatut ber Obergerber über Unter*

3r') Sie DriginaIco»ie »on Sauto liegt in ber gamitienftjte
SRanuel.

3ss) Statßgmonuol gu biefem Sage.
35) Slcten bet Sifputation im ©taatgareßi» unb gebrueft.
37«') SMefeS Saturn ift bem erften Sauf» unb ©ßerobel Sern'*

«ntnommen. SlnSßelm bejeießnet ben 26. gebruar alS SCobegtag.

13»

ISIS und später. Niclaus Manuel (Ht, v, O.) malt den

Todten tanz an der Ringmauer des Dominicanerklosters

1S27 Nov. 13. Der Gerberaltar von der Regierung
geschlossen: alle Psrundmessen daselbst untersagt^).

1623 Januar 7, Berchtold H all er (St. v, O,) eröffnet das

Religionsgespräch von Bern und bringt die

Reformation zum Durchbruche 562),

1S23 Okt. 29. Auszug wider die empörten, zum Katholi¬

zismus zurückgekehrten Oberländer. Sulpitius Haller

(St. v. O,), Pannerhauptmann und Hans Stürler

(St. v. O,), Zeugmeister.

1529 Junius 8. Erster Cappelerkrieg. Niclaus Ma¬
nuel (St. v. O.), Venner zu Gerberen, führt das

Panner der Stadt; Träger desselben ist Peter von
Werdt (St. v. O.).

1531 Oktober 11. Zweiter Cappelerkricg, worin Bart¬

lome Knecht (St. v. R.) Pannerträger und Jacob

Vogt (St. v. O.) Schützenvenner des ersten, Peter

Stürler (St. V.O.), Venner von Gerberen,

Pannerhauptmann des zweiten Auszuges.

1536 Febr. 25. Tod des bernischen Reformators Berchtold

H all er (St. v. O.) ^°).
l.539 April 7. Die neue Gerichtssatzung verleiht der Stube

von Obergerbercn die Fertigung aller im Gerbergraben

verübten Frevel,

1547 oder 1548, Statut der Obergerber über Unter¬

st) Die Originalcopie von Kauw liegt in der Familienkiste
Manuel.

s») Rathsmanual zu diesem Tage,
n Acten der Disputation im Staatsarchiv und gedruckt.
n>') Dieses Datum ist dem ersten Tauf- und Eherodel Bern's

«»Wommen. Anshelm bezeichnet den 26. Februar als Todestag,
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ßalt ber ©tube, görberung beS SanbwerfS, greöelge*

tiebtSbatfcit u. f. W.

1565 bis 1567. Steubau beS ©efellfeßaftSbaufeS »on

Obetgetbeten, gemäß ben gwei Seibtngen, um
baS SJtauerwerf »om 22. guliuS 1565 unb um bai
Simmerwerf »om 4. Stoüember 1566. Stegierung unb

Srioaten fteuerten baxan in ©elb 2087 Sfb. 13 Sa).
4 Sf. Slnbete Seittäge wutben in $olg geleiftet3?1).

1567 SJtai 17. StfteS gemeines SJtabl in biefem neuen

©efeüfcbaftSbaufe.

1569 Sluguft 25. tobfeßlag auf bet Stube gu Stiebet*
getbeten butdj SticlauS SBeöeimann an Samuel

Sdjmalg begangen. Set tbätet witb nadj btei an
bet Steuggaffe gebaltenen Sonbtagen auf 101 gaßt
aus bet Stabt »etbannt.

1577 ©toßeS Seftjaßt. 18 Stubengenoffen »on Obet* unb

»iele »on Stiebetgetbeten weggetofft.

1578 SJtätg 21. Sie Stegietung »eteinigt bie ©tube »on

Stiebetgetbeten mit bet Stube »on Obetgetbeten,
beten Statue bleibt, unb löst bie ©tube gum Söwen

beßniti» ab.

1578 SJtätg 31. (Oftetmontog) Srftet 3ufammenttitt bet

Seteinigten ©etbet untet aUfeitiget gteube.

1578 im SJtai. Setfauf beS alten ©efellfdjaftSbaufeS
»on Stiebetgetbeten an Sedelmeiftet SticlauS »on

©taffentieb um 2000 Sfb- 372)

1581 gebtuat 10. tob beS Sebultbeißen SanS Steiget
(weiß), Setin gu StoUe, SJtont u. f. w. (St. ». 0.)

1589 guniuS 17. ßtiegSgug wibet Saüoöen gu Seßaup*

tung bei SBaabt. Setet ü. SBetbt beS StathS, (©r.

3'«) greißettenbud) »on Cbetgerberen, ©eite 333—349.

3'ä) Stejtement beSfelben im SCeftamentenbucß VIII. 8.
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halt der Stube, Förderung des Handwerks, Frevelge-

richtsbarkcit u. f. w.

1565 bis 1567. Neubau des Gesellschaftshauses vo»
Obergerberen, gemäß den zwei Verdingen, um

das Mauerwerk vom 22, Julius 1565 und um das

Zimmerwerk vom 4. November 1566, Regierung und

Privaten steuerten daran in Geld 2087 Pfd. 13 Sch.

4 Pf. Andere Beiträge wurden in Holz geleistet

1567 Mai 17. Erstes gemeines Mahl in diesem neuen

GeseUschaftshause.

1569 August 25. Todschlag auf der Stube zu Nieder-
gerberen durch Niclaus Weyermann an Samuel

Schmalz begangen. Der Thäter wird nach drei an
der Kreuzgafse gehaltenen Landtagen auf 101 Jahr
aus der Stadt verbannt.

1577 Großes Pestjahr. 18 Stubengenosfen von Ober- und

viele von Niedergerberen weggerafft,

1573 März 21. Die Regierung vereinigt die Stube von

Niedergerbcren mit der Stube von Obergerberen,
deren Name bleibt, und löst die Stube zum Löwen

definitiv ab,

1578 März 31. (Ostermontag) Erster Zusammentritt der

Vereinigten Gerber unter allseitiger Freude.

1578 im Mai. Verkauf des alten Gesellschaftshauses
von Niedergerberen an Seckelmeister Niclaus von

Graffenried um 200« Pfd.
1581 Februar 10, Tod des Schultheißen Hans Steiger

(weiß), Herrn zu Rolle, Mont u. s. w. (St. v. O.)
1589 Junius 17, Kriegszug wider Savoyen zu Behaup¬

tung der Waadt. Peter v. Werdt des Raths, (St.

n>) Freiheitenbuch von Obergerberen, Seite 333—349.

s») Testament desselben im Testamentenbuch VlII. S.
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». 0.) Sannerbert unb $t. goßanttes 'Salier, (©t.
». 0.) getbptebiget ber Sltmee.

1S92 augufl 6. ©erberörbnung, »on ber ©efeufcßaSft

beratben unb erlaffen.

1604 SIeltefte Sllmofenrecbnung »on Obetgerfeeten.

1611 Seftjaßr. 21 Stubengenoffen finben ben tob.373)
1628 SBteber «ßeft, bie 25 Ob ergerbet unb in ber Stabt

ubetßaupt 2492 Setfonen wegrafft.374)
11537 Sluguft 10. ober 11. tob beS am 5. Stpril lt>32

»om Sdjultbeißenamte gurücfgetretenen Stm. Sllbrecßt
SJtanuel, Seit gu Stonat). (St. ». 0.)

1650 September 23. Sie Stegierung erneuert baS alte Setbot,
anberSwo als im ©raben obet an bet SJtatte ©et*

betei gu tteiben.375)

1662 ©eptembet 8. Sinceng ©tütlet (©t. ». 0.), gemefenet

Cffigiet bet fäcbftfcben Sltmee, witb in einem näeßtlkßett

©tteite eiftoeßen. Sie gamilie entfagt »ot bet Siegie*

tung bet Slttttache.376) SS ift bet lefete na 1 »eil*
bäte gaU biefeS utolten SteeßtSinftituts.

1664 Slptil 1. ©tatut obet Stuben» unb Sanb'wetfS*
otbnung »on Obetgetbeten.

1666 Stooembet 21. Sogenannte „gteißeitSattilel",
gu Sleufnung bet ©ettttei.

1670 gebtuat 18. Set am 23. SJtärg 1668 »om ScßnU*

beißenatnte gurüdgetretene Sr. SttflauS Sarelßofer
St. ». 0.) ftirbt, »om Scßlag gerüßrt, im StatbS*

faale, wäbtcnb et als Stattbattet präftbitt. *77)

™) SBie fd)on 1577 nad) Snßalt ber ©tubenröbel.
3") Sejjgletdjen, unb überbteS Stauf= unb ©ßerobel Tom VIL

*m ©tßluffc.
375) 9tatl)3manual gu biefem Soge.
**) Statßgnranuat u. %. ©»rudjbudj im unt. ©eto. ZZ. 337.
3«) StatßSmanual tu« 18. gebruar 1670.

ZS4

v. O.) Pannerherr «nd Hr. Johannes Hatter, (St.
v. O.) Feldprediger der Armee.

ISSS August 6. Gerberordnung, von der Gesellschaft

berathen und erlassen.

1V04 Aelteste Almosenrechnung von Obergerveren.

1611 Pestjahr, ài Stubengenossen finden den Tod.

1S28 Wieder Pest, die 25 Obergerber und in der Stadt
überhaupt 2492 Personen wegrafft.

August 10. oder 11. Tod des am 5. April IHM
vom Schultheißenamte zurückgetretenen Hrn. Albrecht
Manuel, Herr zu Cronay. (St. v. O.)

ISSO September 23. Die Regierung erneuert das alte Verbot,
anderswo als im Graben oder an der Matte
Gerberei zu treiben.

1662 September 3. Vincenz Stürler (St. v. O.), gewesener

Offizier der sächsischen Armee, wird in einem nächtlichen

Streite erstochen. Die Familie entsagt vor der Regierung

der Blu t r a che. 2?«) Es ift der letzte na ä meis-
bare Fall dieses uralten Rechtsinstrtuts.

1664 April l. Statut oder Stuben- und Handwerks-
ordnung von Obergerbercn.

1666 November 21. Sogenannte „FreiheitsartiZel",
zu Aeufnung der Gerberei.

1670 Februar 1». Der am 23. März 1663 vom Schutt-

heißenamte zurückgetretene Hr. Niklaus Dare lhofer
St. v. O.) stirbt, vom Schlag gerührt, im Rathssaale,

während er als Statthalter prasidirt.

ns) Wie schon 1577 nach Inhalt der Stubenrödel,
sn) Desgleichen, und überdies Tauf- und Eherodel l'ouï Vil.

«m Schlüsse.

s^) Rathsmanual zu diesem Tage.
««) Rathsmnnual u. T. Spruchbuch im unt. Gew. TT. 337.
sn) Rathsmanual KU« 18. Februar 167«.
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1670 Secember 26. Snfang ber Stotocolle »on Obet»

getbeten

1671 Slpril 10. 3äblung unb geftfteUung fowobl beS Sltmen*
als beS ©tubengutS.378)

1678 Secember 30. ©roßet Stanb im ©etbergraben,
bet Saube entlang, auSgebtoa)en in beS ©d)ußmaeßet§

Slbtabam ©a)mibfs SauS.379)

1674 SJtätg 23. Sntfdjeib beS ©tteiteS gwifcßen Obetgetbeten

unb SJtittellöwen, wegen beS SennetamteS. Statb

unb 3weißunbett fprecben bei leßtem ©efeUfcbaft einen

SJtitantßeil gu.360)

1686 Secembet 31. SBiebeteinfüljtung bet in Slbgang ge*

fommenen ©efellfdjaftsmaßle unb SteujaßtS*
gefcßenfe.381)

1697 ganuat 4. StedjnungSmabl »on 15 0 Stubengenoffen.382)

1710 SJtätg 13. Streit gwifcßen Obetgetbeten unb SJtittel«

töwen, wegen bet S tuben folge bet SBeißgetbet,
»on ©djultbeiß, Statb «nb XVI. baljin entfdjieben,

baß biefelben fünftig auf SJtittellöwen angenommen
wetben foUen.

1711 SJtätg 4. SluffteUung eines SBaifengeticßtS füt
Obetgetbeten nad) SJtitgabe bet obetteitlia)en Setotb*

nungen »om 25. 9to»embet 1676 unb 6. SJtai 1696.
1716 ©eptembet 7. SaS ©ethciljauS an bet SJtatte witb

gu einem ©pital obet SftünbetbauS füt bie

Strmenfittber ber ©efeUfdjaft, fowie gm ©eibenwebetei

3*0 ©efeUfcßoftsmanual I. 17.

'"«) Statßgmanuat jum 31. Secember.
3H") Sefjglctdjen u. SE. ©»rudjbud) im unt. ©et». 2B3B. 1.
»') ©cfeafdjaftSmanuat I. 198.
3*9 täbenbafeüß I. 302.
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1S70 December 2«. Anfang der Protocolle «on Ober»

gerberen

1671 April 1«. Zählung und Feststellung sowohl des Armen -

als des Stubenguts,
1678 December 36, Großer Brand i m G e rbergr a b en,

der Laube entlang, ausgebrochen in des Schuhmachers

Abraham Schmidt's Haus.

1674 März 23. Entscheid des Streites zwischen Obergerberm

und Mittellöwen, wegen des Venn e ram tes. Rath

und Zweihundert sprechen der letztern Gesellschaft einen

Mitantheil zu. °°°)
1686 December 3l. Wiedereinführung der in Abgang ge¬

kommenen Gesellschastsmahle und Neujahrsgeschenke.

°»!)

1697 Januar 4. Rechnungsmahl von 1S 0 Stubengenossen.

1719 März 13. Streit zwischen Obergerberen und Mittel»

löwen, wegen der Stubenfolge der Weißgerber,
von Schultbeiß, Rath und XVI. dahin entschieden,

daß dieselben künftig auf MitteUöwen angenommen
werden sollen.

1711 März 4. Aufstellung eines Waisengerichts für
Obergerberen nach Mitgabe der oberkeitlichen Verordnungen

vom 25. November 1676 und 6. Mai 1696.
1716 September 7. Das Gerberhaus an der Matte wird

zu einem Spital oder Pfründerhaus für die

Armenkinder der Gesellschaft, sowie zur Seidenweberei

Nd) Gesellschaftsmanual I. 17.

S'!) Rathsmanual zum 31. December,
««) Desgleichen u. T. Spruchbuch im unt. Gew. WW. 1.
s") Gefellschaftsmanual I. 198.
SR) Ebendaselbst I. 302.



136

bet Seiten Suti unb Slefeßbadjet, Welcßen eine Slngaßl

biefet fiinber in Seibing gegeben wetben foU, ßet*

geticßtet.

1731 Mai 14. Scbultbeiß unb Statß beftätigen unb

eigängen bie fogen. gteibeitSattifel »on 1666.383)
1731 Sluguft 15. tob beS Schultheißen Sßtiftopb Steiget,

beS Sleltetn (fcßwarg, St. ». 0.).
1737 SJtärg 15. Serlouf beS SJtattenfpitalS unb eines

SaumgartenS auf bem Srüggfelb.
1746 Secember 3. St. getemiaS SJtüller, Secan gu Soßropl,

ftiftet teftamentlia) mit 2000 Sfunb ein gweijährigeS

Stipenbium »on 48 ftronen für ben jüngften Stotb«

gerbermeifter.384)

1748 Secember 30. Sefeßtuß gu Sinfcbmelgung »on Silbet=
gefdjitt, um ben Sittag in'S Slrmengut gu legen.

1749 guliuS 17. Stnridjtung beS SauptmannS Samuel

Sengi (St. ». 0.), ShefS bet SurgeiOeifdjwötung.
1749 Secembei 2u. tob beS Sebultbeißen gfaac Steiget

(weiß, St. ». 0.).
1764 u. 1765. Stlaß »on gnfttuctionen füt bie Sltmen*

unb SfubengutSeetWaltung.

1765 gebruar 12. tob beS am 26. SJtärg 1759 »om ©eßult*

beißenamte gurüdgetretenen Sr. Shriftopb ©teiger,
beS güngern (fcßwarg, St. ». 0).

1777 Secember 12. tob SllhrecßtS ». Satter (St. ». 0.),
beS „©roßen", wie ibn bie SBiffetifcbaft nennt.

1793 Mai 2. Organifation ber Stuben unb SlrmengutS*

»ermaltung burcb ein befonbereS gnftrucHonen*
buch.

383) fÄatßgmanual gu biefem Sage.
384) ©efeUfcbaftgmanuate IX. 39. u. X. 30. 223.
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der Herren Buri und Aeschbacher, welchen eine Anzahl
dieser Kinder in Verding gegeben werden soll,
hergerichtet.

1731 Mai 14. Schultheiß und Rath bestätigen und

ergänzen die sogen. Freiheitsartikel von 1666.^)
l731 August 15. Tod des Schultheißen Ehristopb Steiger,

des Aeltern (schwarz, St. v. O.).
1737 März 15. Verkauf des Mattenspitals und eines

Baumgartens auf dem Brüggfeld.
1746 December 3, Hr. Jeremias Müller, Decan zu Lotzwyl,

stiftet testamentlich mit 2600 Pfund ein zweijähriges
Stipendium von 48 Kronen für den jüngsten Roth»

gerbermeister.

17l3 December 30. Beschluß zu Einschmelzung von Silber¬
geschirr, um den Ertrag in's Armengut zu legen.

1749 Julius 17. Hinrichtung des Hauptmanns Samuel

Henzi (St. v. O,), Chefs der Burgerverschwörung.
1749 December 2(1, Tod des Schultheißen Isaac Steiger

(weiß, St. v. O.).
1764 u. 1765. Erlaß von Instructionen für die Armen-

und Stubengutsverwaltung.
1765 Februar 12. Tod des am 26. März 1759 vom Schult¬

heißenamte zurückgetretenen Hr. Christoph Steiger,
des Jüngern (schwarz, St. v. O),

1777 December 12. Tod Albrechts v. Haller (St, v. O.),
des „Großen", wie ihn die Wissenschast nennt.

1793 Mai 2. Organisation der Stuben- und Armenguts¬

verwaltung durch ein besonderes Instruction
endlich.

WS) Rachsmanual zu diesem Tage.
«5) Gesellsckaftsmanuale IX. 39. u. X. 30. 223.
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1798 SJtärg 4. ©cbultbciß SticlauS gtiebtid? ». ©teiger
(©t. ». 0.) tritt »on feinem Slmte ab unb begibt ficb

gu ben ttuppen im ©taubotge.

1798 SJtärg 26. StuffteUung einer frei auS ben ©tuben*

genoffen gu ernennenben Sorgefeßtenbebörbe »on

27 SJtitgliebern an Slaß ber frühem aus ben SJtit*

gtiebetn bei Stegietung unb ben Slmtleuten beftanbenen,

fowie einet Sßaif en comntiffion »on 9 SJtitgliebetn.385)

1798 guli 2. Serfauf beS nodj übrigen SilbergefdjirrS
mit SluSnabme beS SeitenbedjerS, gu Sanben bes*

SlrmengtitS.
1799 Secember 3. tob beS ge;»e)enen ©cbultijeißen SticlauS

griebrid) ». ©teiger (fcßwarg, St.». 0.), gu StugSburg.

jSetäußetttng beS alten

,„ „, „ ,„ /©efellfdjaftSbaufeS »on1803 guniuslö. u. guliuS 16.
' ' ' '

_^.. ~, „ )Obetgetbetentnb.®etbet*1804 gebtuat 2. •ö
l laube an bte ©ebtubei Rubn.
'386)(St. ». 0.)

1806 Sluguft 30. Slnfauf beS neuen ©efellfcßaftSs
ßaufes an bet -SJtatftgaffe SJt. 84.387)

1825 Secembet 2. tob beS Stubengenoffen, bet »on aUen

baS böa)fte Stltet eiteießt, nämlidj beS Slltfecfel*

meiftetS Stubolf Stettlet, 94 gabte, 8 SJtonate att.

1837 Secembet 23. | SteueS Statut bet ©efeUfcbaft »on

1838 SJtai 30. | Obetgetbeten.

iSt.
Subwig gif a)et »on

Steicbenbacb (St. ». 0.),
SegiettingSptäftbent b. fit.
Setn.

385) (Sbenbafelbft XXIV. 22.
386) ©benbafelbft XXVI. 292.
38') Seßgleidjen. XXVIII. 221.
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1798 März 4. Schultheiß Niclaus Friedrich v, Steiger
(St, v. O.) tritt von seinem Amte ab und begibt sich

zu den Truppen im Grauholze.

1798 März 26. Aufstellung einer frei aus den Stuben-

genoffen zu ernennenden Vorgesetztenbehörde von
27 Mitgliedern an Platz der frühern aus den

Mitgliedern der Regierung und dcn Amtleuten bestandenen,

sowie einer Waisen commi s si on von 9 Mitgliedern.^)
1798 Juli 2. Berkauf des noch übrigen Silbergeschirrs

mit Ausnahme des Leuenbechers, zu Handen des

Armenguts.
1799 December 3. Tod des gewesenen Schultheißen Niclaus

Friedrich v. Steiger (schwarz, St. v. O.), zu Augsburg.

lVcrciußerung des alten

1803 Junius16. u.Julius 16.
lGesellschaftshauses von

„
' ìOberqerberenind.Gerber-

1804 Februar 2.
^i laube an die Gebrüder Kuhn.

ws) ^St. v. O.)
1806 August 3«. Ankauf des neuen Gesellschafts¬

hauses an der.Marktgasse Nr, 84,^')
182S December 2. Tod des Stubengenossen, der von allen

das höchste Alter erreicht, nämlich des Altseckelmeisters

Rudolf Stettler, 94 Jahre, 8 Monate alt.
1837 December 23. j Neues Statut der Gesellschaft von

1838 Mai 3«. j Obergerbercn.

Hr. Ludwig Fischer von
1651 Juni 1—1852 Mai 31. / Reichenbach (St. v. O.).
1853 '„ —1854 „ l Regierungspräsident d. Kt.

Bern,

WS) Ebendaselbst XXlV, 22,

») Ebendaselbst XXVI. 292.

K') Deßgleichcn. XXVIII. 2ZI,
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1855 ganuat 6. u. guniuS 14. Srlaß beS tenlbtrten urtb-

nocß gegenwärtig befteljenben Statuts.
1857 — 1859. Steubau beS SintetßaufeS an ber

^gubengaffe Sit. 112 c. unb d., llebetftebelung ber

©efeUfcßaft "baßin unb Setmirtßung beS SotbetßaufeS.
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1855 Januar 6, u. Junius 14 Erlaß des revidirtm un>
noch gegenwärtig beftehenden Statuts.

1857 — 1359. Neubau des Hinterhauses an der

Judengasse Nr. 112 o. uud à., Uebersiedelung der

Gesellschast dahin und Vermiethung des Vorderhauses.
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